
Liebe ehemalige Kinderheimbewohner,
Liebe ehemalige Mitarbeiter des Kinderheims Köln-Sülz,
Liebe interessierte Nachbarn,

viele von Ihnen haben bereits mitbekommen, dass die Planung der Realisierung der 
Erinnerungsorte Kinderheim Köln-Sülz nach dem entschiedenen Wettbewerb am 
Ende des vergangenen Jahres (www.kinderheim-koeln-suelz.de) bereits im Gange 
ist.

Drei große Findlinge, die „Sülzer Findlinge“, werden zur Erinnerung an das 
Kinderheim in Zukunft auf dem neuen Quartiersplatz rund um dem Heinz-Mohnen-
Platz platziert. Einem Ort, der hundert Jahre lang der Garten eines der größten 
Kinderheime Europas war und in dem viele von Euch/Ihnen prägende Jahre Ihres 
Lebens verbracht haben.

Ein wichtiger Bestandteil der Erinnerungsorte sollen die Inschriften der Findlinge 
sein, die auf die Vergangenheit des Kinderheims aufmerksam machen, aber auch 
Anknüpfungspunkte für die Gegenwart und eine offene Zukunft des Areals bieten.

Dafür brauchen wir Eure/Ihre Hilfe und wollen uns dazu gemeinsam auf die Suche 
nach Erinnerungen an das Kinderheim begeben. In einem ersten Schritt suchen wir 
dazu nach Erinnerungen an gemeinsame Aktivitäten, Ereignisse und Tätigkeiten 
sowie nach besonderen Orten und Details, die an die Zeit des Kinderheims mit seiner 
langen Geschichte erinnern. Die Ergebnisse des Workshops sollen später als 
Grundlage für die Entwicklung der Inschriften dienen.

Um diese gemeinsamen Erinnerungen zu finden und zu sammeln, laden wir alle 
Interessierten zu einem gemeinsamen Erinnerungsworkshop am Samstag, den 
06.05.2017 von 14.00 bis 17.00 Uhr auf dem neuen Quartiersplatz ein. (Bei 
schlechtem Wetter im Gemeinschaftsraum der Sülzer Freunde).

Bitte teilt uns bis zum 30.04.2017 mit, wer mitmachen möchte, damit wir die 
Veranstaltung planen können. 
per mail an:  Suelzer-Findlinge@gmx.net 

Wir freuen uns auf Eure/Ihre Teilnahme und sind gespannt auf Eure Erinnerungen 
und Geschichten.

Mit herzlichen Grüßen,

Euer Förderverein Erinnerungsorte Kinderheim-Sülz e.V. in Kooperation mit 
Anja Ohliger und Ulrich Beckefeld vom osa-Planungsteam


